
Jambo! 

Mein Name ist Gloria Angom. Ich bin elf Jahre alt und

wohne in Uganda, einem Land im Osten Afrikas.

Zusammen mit meinen vier Geschwistern und meiner

Mama wohne ich in einem Flüchtlingslager. Seit über 20

Jahren gibt es in Norduganda Unruhen und unser Dorf

wurde immer wieder von Rebellengruppen angegriffen.

Daher sind wir in das Lager geflüchtet, wo ich auch die

Schule besuchen kann.

Es ist für mich ein großer Luxus, in die Schule gehen zu dür-

fen. Meine Mama kann weder lesen noch schreiben, wie fast

alle Erwachsenen hier im Flüchtlingslager. Ich bin sehr stolz,

wenn ich ihr helfen kann und ihr zum Beispiel Formulare

ausfülle. Sie verkauft Gemüse auf einem kleinen Markt im

Flüchtlingslager, damit wir etwas Geld 

bekommen.
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In Uganda leben knapp 28 Millionen Menschen, das sind

viel weniger als in Deutschland (82,6 Millionen). Die mei-

sten sind unglaublich arm, deshalb werden die Menschen im

Durchschnitt nicht älter als 45 Jahre. Mein Vater ist auch

schon sehr früh gestorben. Das größte Problem in unserem

Land ist, dass kaum jemand sauberes Wasser hat. Nur die

Hälfte der Menschen hat Zugang zu Trinkwasser. Deshalb

möchte ich Dir etwas zum Thema Wasser erzählen, zum

Beispiel wie wertvoll es ist und welche Probleme Menschen

haben, die nicht einfach den Hahn aufdrehen können.

Viel Spaß wünscht Dir

Gloria
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Sprachfix  | Kiswahili

Kiswahili ist seit 2005 neben Englisch die offizielle Sprache in Uganda.Viele

Kinder sprechen in ihrer Familie andere afrikanische Sprachen, lernen aber

Kiswahili in der Schule. Weltweit sprechen es mehr als 50 Millionen

Menschen.

Wir haben Dir einige Begriffe aufgeschrieben (das j wird dsch ausgespro-

chen):

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ndiyo

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hapana

Danke  . . . . . . . . . . . . . . . . . asante

Guten Tag! . . . . . . . . . . . . . . Jambo!

Auf Wiedersehen  . . . . . . . Kwa heri

Gute Nacht  . . . . . . . . . . Lala salama

Gute Reise  . . . . . . . . . . Safari njema

Willkommen  . . . . . . . . . . . . . Karibu

Kein Problem . . . . . . Hakuna matata

Ein kleines Kind  . . . . Mtoto mdogo

Gott liebt Dich . . . Mungu akupenda

Ich bin hungrig  . . . Ninakuwa na jaa

Ich bin durstig  . . . . . . . Ninaona kiu

Ich komme aus 

Deutschland  . . . Ninatoka Ujerumani

Sehr gut  . . . . . . . . . . . . . Nzuri sana

Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Maji

Brunnen  . . . . . . . . . . . . Chemchemi

Spielfix

Kinyaunyau – Ein lustiges Spiel aus Ostafrika Nyakua bedeutet in

Kiswahili »wegschnappen«

Legt fünf kleine Steine auf den Boden. Der erste Spieler hebt einen davon auf

und wirft ihn in die Luft.Während der Stein fliegt, hebt der Spieler ein zwei-

tes Steinchen vom Boden auf und versucht, den vorher in die Luft geworfe-

nen Stein mit der Hand aufzufangen, in der er das zweite Steinchen hält.

Schafft er es, darf er den Stein zur Seite legen und das Spiel von Werfen und

Auffangen noch einmal starten. Der Spieler darf so lange weitermachen, bis

er einen Stein nicht mehr fängt oder alle fünf Steine am Boden bereits ein-

gesetzt sind. Danach darf er mit der zweiten Runde weitermachen: diesmal

muss man zwei Steine aufheben, anstatt einen und so weiter. Wenn ein

Spieler das Auffangen einmal nicht schafft, ist der nächste Spieler an der

Reihe. Natürlich könnt ihr auch drei oder vier Runden spielen, so dass man

zum Schluss vier Steine in der Hand hält und einen aus der Luft fangen

muss.

Spürfix

Dürre, Hungersnot – ausgerechnet da sendet

Gott den Propheten Elia zu einer Witwe, die ihn

versorgen soll. Eine Unmöglichkeit? Doch die

Witwe merkt bald, dass bei Gott alles möglich

ist. Im Krug ist immer Öl und im Topf ist immer

Mehl. Kannst Du der Frau helfen, zu Krug und

Topf zu finden? (Die Geschichte findest Du im

Alten Testament 1. Könige 17)

© K. Maisel  www.kigo-tipps.de © K. Maisel  www.kigo-tipps.de

Kettenfix

In der Buchstabenkette versteckt sich ein Satz. Kannst Du ihn entdecken?
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Gloria hat Dir einige Informationen rund ums

Wasser aufgeschrieben. Je besser wir über die

Wasservorräte auf der Erde Bescheid wissen, um-

so eher können wir dafür sorgen, dass auch Men-

schen in ärmeren Ländern genügend Wasser zum

Leben haben. »Dreh den Hahn auf« – nicht für

Dich in Deutschland, sondern für andere! Mit

diesem »Kinderboten« zum Beispiel kannst Du in

der Schule oder Gruppenstunde auch Deine

Freundinnen und Freunde auf das Wasserpro-

blem aufmerksam machen.

Wichtige Fakten und Informationen rund ums Wasser

Erde: 70 Prozent unseres Planeten sind mit Was-

ser bedeckt. Würde man das ganze Wasser in ei-

nen Würfel laufen lassen, wäre dieser 1150 Kilo-

meter lang, breit und hoch. Nur sehr wenig dieses

Wassers (2,6 Prozent) kann man trinken. Der

größte Teil ist Meerwasser und damit sehr salzig.

Gesundheit: Trinkwasser ist sehr wichtig für

unsere Gesundheit. Alle 20 Sekunden stirbt ein

Kind, weil es verschmutztes Wasser getrunken

hat. Unsauberes Wasser führt zu vielen Erkran-

kungen: Cholera, Typhus, Hepatitis und Durch-

fall. Daran sterben jedes Jahr viele Millionen

Menschen.

Körper: Ein Mensch besteht zu zirka 63 Prozent

aus Wasser. Ohne Trinkwasser kann man nur

wenige Tage überleben. Im Schnitt braucht ein

Mensch täglich 2,8 Liter Wasser, die wir durch

Trinken und unsere Nahrung aufnehmen.

Knappheit: Wassermangel wird immer mehr zu

einem Problem. Mehr als 1,2 Milliarden Men-

schen haben keinen Zugang zu sauberem Wasser.

Knapp drei Milliarden Menschen verfügen nicht

über die nötigen sanitären Einrichtungen, ihr Ab-

wasser wird nicht entsprechend entsorgt. Das

meiste Wasser wird in der Landwirtschaft ver-

braucht, um Felder zu bewässern (etwa 70 Prozent

des weltweiten Wasserverbrauches). Flüsse und

ganze Seen trocknen aus, für die wachsende Be-

völkerung ist nicht mehr genügend Trinkwasser

vorhanden.

Verbrauch: Ein Deutscher verbraucht im

Durchschnitt 127 Liter Wasser pro Tag. In vielen

ärmeren Ländern stehen einem Menschen etwa

zehn Liter täglich zur Verfügung – so viel ver-

braucht in Deutschland eine einzige Klospülung.

Verschmutzung: Wasser wird weltweit immer

weiter verschmutzt. Hauptverursacher ist die In-

dustrie, die giftige Abwässer in Flüsse und Meere

leitet. Auch durch die Landwirtschaft gelangen

Stoffe, die das Wasser zum Teil stark belasten, in

die Natur. Aber auch private Haushalte tagen zur

Wasserverschmutzung bei. Zum Beispiel indem

Farben, Medikamente, Altbatterien und Verdün-

nungsmittel achtlos in den Hausmüll geworfen

oder sogar im Klo heruntergespült werden.

Wasserfilter: Viele Menschen, auch in Uganda,

müssen jeden Tag etliche Stunden laufen, bis sie

zu einer Wasserquelle kommen, aus der sie ihren

täglichen Bedarf schöpfen können. Das oft dre-

ckige Wasser stinkt und ist voller Krankheitserre-

ger. Es gibt spezielle Filter, mit denen das Wasser

gereinigt werden kann. Der Bio-Sand-Wasserfil-

ter ist eine sehr einfache Methode, um ver-

schmutztes Wasser zu säubern. Es läuft durch

mehrere Schichten von Sand und kleinen Steinen.

In diesen Schichten leben winzige Einzeller, die

gefährliche Krankheitserreger abtöten. Ein Was-

serfilter erzeugt pro Minute etwa einen Liter

Trinkwasser.

Wassereis

Um dieses leckere Eis selbst herzustellen, brauchst Du nur Deinen Lieblingssaft,

frisch gepresster Obstsaft eignet sich besonders gut.

Und so geht’s:

Mische den Saft je nach Belieben mit Honig oder Zucker. Fülle ihn dann in kleine

Plastikbecher und stecke einen Plastiklöffel hinein. Stelle nun die Becher in den

Gefrierschrank. Nach etwa 24 Stunden hast Du ein fruchtig-frisches Wassereis.




